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Schriftliche Anfrage 
 
des Abgeordneten Dr. Hans-Christian Hausmann (CDU)   
 
vom 27. März 2014 (Eingang beim Abgeordnetenhaus am 31. März 2014) und  Antwort 
 

Beschädigte und zerstörte Glasscheiben bei BVG-Haltestellen 
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Im Namen des Senats von Berlin beantworte ich Ihre 

Schriftliche Anfrage wie folgt:   

 

Die Schriftliche Anfrage betrifft Sachverhalte, die der 

Senat nicht aus eigener Zuständigkeit und Kenntnis be-

antworten kann. Er ist gleichwohl bemüht, Ihnen eine 

Antwort auf Ihre Frage zukommen zu lassen und hat 

daher die BVG AöR um eine Stellungnahme gebeten. Die 

folgenden Antworten geben die von der BVG übermittel-

ten Sachverhalte wieder. 

 

Frage 1: In wie vielen Fällen entstand Sachschaden an 

beschädigten oder zerstörten Glasscheiben bei BVG-

Haltestellen in den Jahren 2012 und 2013, differenziert 

nach Berlin und dem Ortsteil Rudow? 

 

Antwort zu 1: Im Jahr 2012 entstanden insgesamt rd. 

4.100 Glasbruchschäden an den BVG-Haltestellen, in 

2013 waren es rd. 5.300. Die Glasbruchschäden beziehen 

sich auf das gesamte Stadtgebiet. Eine Statistik nach Be-

zirken liegt nicht vor.  

  

 
Frage 2: Wie viel Kosten entstanden für die Reparatur 

bzw. dem Austausch dieser beschädigten Glasscheiben 

bei BVG-Haltestellen in den Jahren 2012 und 2013, diffe-

renziert nach Berlin und dem Ortsteil Rudow? 

 

Antwort zu 2: Die Kosten für den Austausch der Glas-

scheiben betragen rd. 500 Tsd. EUR pro Jahr. Auch bei 

der Kostendarstellung ist der Einzelanteil für den Ortsteil 

Rudow nicht darstellbar. 

 

Berlin, den 14. April 2014 

 
 

In Vertretung 

 

Christian Gaebler 

................................ 

Senatsverwaltung für Stadtentwicklung und Umwelt 

 
 

(Eingang beim Abgeordnetenhaus am 17. Apr. 2014) 


